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Editorial

Das Jahr 2024 hat für die Moderne Stadtgeschichte viele Veränderungen mit 
sich  gebracht.  Mit  Heft  1/2024  „Citizen  Science.  Akademische  und  bürger-
schaftliche Stadtgeschichtsforschung“ ist die MSG erstmals Open Access und 
ausschließlich digital  erschienen.  Erste  Rückmeldungen von Leserinnen und 
Lesern ebenso wie von Autorinnen und Autoren haben unsere Erwartung bestä-
tigt, dass dieser Schritt zur Erhöhung der Sichtbarkeit beiträgt. Die Umstellung 
auf das digitale Format ist noch nicht ganz abgeschlossen, aber alle wesentli-
chen Funktionalitäten stehen inzwischen zur Verfügung, insbesondere was die 
Zugänglichkeit und Langzeitarchivierung der Hefte angeht. In weiteren Schrit-
ten werden wir die MSG mit den einschlägigen Bibliothekskatalogen und Da-
tenbanken verknüpfen, sodass in Zukunft auch einzelne Beiträge leicht zu re-
cherchieren sind. Ebenso werden wir die zurückliegenden Jahrgänge sukzessive 
Open Access bereitstellen.

Im Jahr 2024 haben wir in beiden Heften außerdem mit neuen Formaten ex-
perimentiert. In Heft 1/24 war die Rubrik „Citizen Science in der Praxis“ ent-
halten, die Raum für kürzere Projektvorstellungen geboten hat. Vor allem ist es 
dadurch gelungen, Beiträge von Kolleginnen und Kollegen einzubeziehen, die 
ganz konkret von der Durchführung von Forschungsprojekten mit Bürgerinnen 
und Bürgern berichten. Im vorliegenden Heft 2/24 haben wir zwei Beiträge in-
nerhalb des Forums zu einem Schwerpunkt zur Stadtgeschichte der Ukraine 
zusammengefasst. Damit möchten wir gezielt Kolleginnen und Kollegen aus der 
Ukraine die Gelegenheit bieten, ihre Forschung den Leserinnen und Lesern der 
MSG vorzustellen. Die Anregung dazu ging wesentlich von unserer im letzten 
Herbst verstorbenen Kollegin Julia Obertreis aus.

In diesem Jahr hat sich schließlich auch im Team der Herausgeberinnen und 
Herausgeber einiges verändert. Christoph Bernhardt hat sich nach 25 Jahren 
aus der Geschäftsführung der MSG zurückgezogen. Er war über ein Vierteljahr-
hundert Taktgeber, Koordinator und immer wieder auch Autor der MSG und 
hat unsere Zeitschrift wie kaum ein Zweiter geprägt. Wir blicken mit großer 
Dankbarkeit auf Christophs langjähriges Engagement und freuen uns, dass er 
weiterhin dem weiteren Herausgeber*innenkreis angehören wird. 

Zugleich hat das Team der Herausgeberinnen und Herausgeber neue Ver-
stärkung bekommen: Seit Juli sind Heidi Hein-Kircher (Herne / Bochum) und 
Christoph Lorke (Münster) geschäftsführende Herausgeber*innen. Wir freuen 
uns,  mit  den  beiden  nicht  nur  ausgewiesene  Expert*innen  im  Bereich  der 
Stadtgeschichte gewonnen zu haben, sondern auch zwei Kolleg*innen, die her-
ausgeberische Erfahrung in die Zusammenarbeit einbringen. Sie werden in Zu-
kunft gemeinsam mit Sebastian Haumann und Moritz Föllmer die Koordination 
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der  MSG  übernehmen.  In  den  weiteren  Herausgeber*innenkreis  ist  zudem 
Kerstin Brückweh (Erkner / Frankfurt an der Oder) hinzugekommen. Wir freu-
en uns auf die Zusammenarbeit.

Sebastian Haumann, Moritz Föllmer, Heidi Hein-Kircher und Christoph Lorke
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